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Amtliches.
Agk . Hber « « rt Hlagokd.

Bekanntmachung, betr. die Unfallmeldeeinrichtnng
für den OberamtsbezirkNagold.

Die Uufallmel - eeiurichtnug in der Oberawts-
sstadt Nagold ist nurmehr im Rathaus (Wachlokal)
ausgesührt und in Beliieb genommen.

Diese Unfallmeldestelle nimmt während der Dienst¬
pausen des Fernsprechamts in Nagold Unsallmeldungen
entgegen.

Die Gebühre « für die Benützung dieser Einrichtung
betragen:

1) Gesprächsgebühr 20 für je 5 Minuten Gesprächs¬
dauer,

2) Zuschlag 50 ^ und
3) Etlvotengebühr für Herbeiholuna oder Bestellung 25

Dies w cd hiemtt auch den Ortspolizeibehörde«
mit d m Auftrag bekannt gegeben, du-ch Veröffentlichung
in der Gemeinde aus diese Einrichtung hinzuweisen.

Den 23. Jan . 1914. Kommerell.

Die Ortspolizeibehördeu
»erden an umgehende Erledigung folgender oberamllicher
Ertaste erinnert:

1. Erlaß vom 30. Dez. 1913— Gesellschafter No. 305 —
betr. Apparate zur Herstellung und zum Aus¬
schank kohlensaurer Getränke, und

2. Hektograph er-er Erlaß vom 18. November 1913 betr.
Desinfektion der Gast- und Händlerställe.
Den 23 Zanuar 1914. Amlmann: Mayer

Der Wetterwart.
N-Mische Zlmschau.

x Unserem am letzten Mittwoch wieder zusammenge¬
tretenen Landesparlament  harrt ein reiches Arbeits¬
feld, von d m als von allgemeinem Interesse namenil:ch
folgende Punkte in Frage kommen: das Gesetz betr.
Aendeiung der Besteuerungsrechte der Gemeinden, das für
diese eine Entlastung der zum Teil wirklich unert äglich hohen
Gebäude-, Grund- und Gewerbekataster und dafür eine
stä kere Heranziehung der reinen Einkommen bringen soll;
sodann eine neueW gordnung, durch die den Gemeinden
durch Staarswege eine Erleichterung geschaffen werden soll;
ferner die gesetzliche Regelung des Submissionswesens,
durch die nach Möglichkeit eine Gesundung bei der Ver¬
gebung öffentlicher Arbeiten herbeigesührt werden soll. Eine
gesetzliche Behandlung der Nrckarkanalisaiionrsrage ist we¬
nigstens im jetzigen Zeitpunkt ausgeschl,ffen. Schau diese
wenigen Pu >kte aber zeigen, daß das Arbeitspensum des
Landtags ein ganz gewaltiges werden und gleich von vorn-
Heren wieder mit der Tatsache zu rechnen ist, daß es in
der bevorstehenden Session nicht aufgearbeitet werden kann.

Die Reichspolittk  steht gegenwärtig unter einer
«mßekordentltch schwülen Atmosphäre, die einige recht kräf¬
tige Entladungen zeitige« wird. Der sogenannteP eutzen¬
tag hat es für gut befunden, dem Korst kistofs, der sich in
d r Zaderner Angelegenheit mit all ihren unerquicklichen
Nebenerscheinungen angehäuft halte, noch neue gefährliche
Materien zuzuführen und so eine elementare Entladung
der Gegensätze in r>ttn politischen und parteipolitischen
Frag n giflissentlich he.-belzusühren. Wir wollen hier von
den Aeußerungen des Generalleutnantso. Krocht über die
baye.ische und preußische Heerestüchttgkeit im 70er Krieg
ganz absehen, denn hier handelt es sich um eine persönliche
Entgleis ng, die deren Urheber durch eine loyaleE Klärung
alsbald wieder guizrmachen gesucht Hot, wenn er auch die
Wl kung namentlich in Bayr n nicht mehr hinianhalten
konnte, aber die veräch liche Glossierung des Reichstags
durch Len Peußenlag erfordert eine so nachdrückliche und
scharfe Zurückweisung, daß es den Herren Junkern ein für
allemal vergeht, über diese„gemischte Gesellschaft" zu Ge-
rtchi zu sitzen. Nach demI 'hre 1913, in drin man dem
deutschen Volk so horrende Opfer ause-legt, die es aber
Mil einer hochersreulichen Opferfreudigdctt auf sich genom-
men. eine derarlige Heran; forderuna, da» ist denn doch
nicht» andere« als die Revolution von oben, die am Ende
nur das Eine erreichen wird wie all die großen politischen
Fehler, daß man der Sozialdemokratie die sich vnfluchen¬
den Mosten, namentl ch der sog. Mitläufer in n uen qe-
sch'offenen Scharen zusührt. Die hochmögenden preußischen
Herren haben es ja zuerst mit einem Vorstoß gegen
den Reichskanzler im Abgeordneten, und Herrenhaus ver¬
sucht und diesem sein schwe-e» Amt zu vereckeln gesucht;
aber wir meine«, nach den rüden Ausfällen gegen da»

Reichsporiament wird es erst recht die Pflicht des ersten
Reichsbeamten sein, sich vor den deutschen Reichstag zu
stellen und die schnöden Angriffe gegen diesen zurückzu¬
weifen, unbeschadet, ob er dadurch in seiner Eigenschaft als
preußischer Minister Präsident sich aufs neue das Mißfallen
der Her en zuzteht, die sich nicht geschämt haben, mit der¬
artigen Vorstößen gegen die Volksrechte in einer Zeit auf
den Plan zu treten, wo das Deik sich so für die Kraft
des gemeinsamen deutschen Vaterlandes eingesetzt hat.

Der Reichstag  selber hatte, nachdem die ersten Tage
der zweiten Lesung des Etats des Innern ziemlich belang-
los verlausen waren, in einer programmatischen Rede, die
der Staatssekretär des Innern, Dr. o. Delbrück am Diens¬
tag hielt, den eigentlichen Auftakt zu einer großzügigeren
Debatte erhalten. Er zog von seinem Ressort aus gewisser¬
maßen zwei Richtlinien, eine sozialpolitische und eine wirt-
schaftspoliiische. Es ist ihm zwar von der extremen Linken
gleich verübelt worden, als er davon sprach, daß unsere
sozialpolitische Gesetzgebung vorerst gewissermaßen an einem
Abschluß ongelangt sei, aber seine Kritiker haben die sehr
gute Motivierung übersehen, absichtlich oder unabsichtlich,
daß man jetzt zunächst Zeit dafür haben müsse, sich in das
Geschaffene hineinzuleben, die bei so großen Einrichtungen
notwendige Kleinarbeit in die richtigen Wege zu leiten.
Objektives Urteil kann ihm nur recht geben, denn mit
einem Wust von fortwährenden Neuerungen und Experimen¬
ten macht man keine verständige Sozialpolitik, diese aber
bezeichnet der Staatssekretärm>t Recht eine Kraftquelle des
deutschen Reiches.

Ueberraschrnd kam sowohl für die Parlamentarier wie
natürlich für die weite O ffentlichkeit die Erklärung des
Staatssekretärs, daß die Regierung keine Novelle zum
Zolltorf oorzulegen gedenkt, also nach Möglichkeit an den
alten Verträgen sesthalten uttll, wenn diese nicht von anderer
Seite gekündigt bezw. die bestehenden Tanssätze geändert
werden. Die wehesten Kreise der Berufspolitiker und des
Volkes teilen die Ansicht, daß sich unsere Zollgesetzgebung
im allgemeinen, von einigen größeren oder kleineren Uneben-
heilen abgesehen, die es immer und überall geben wird,
bewährt, daß sich die wirtschaftliche Position des ganzen
Reiches unter ihr gehoben und geftstgt Hot, und wenn
man dem Reiche und dem Volke die großen Kämpfe, die
die Gestaltung eines neuen Zolltarifs stets im Gefolge hat,
erspart werden können, so wird das nur zu begrüßen sein.
Speztalwünsche müssen sich eben hier dem großen Ganzenunterordnen.

Das Ausland  hat uns in der Bcrichtswoche wenig
Bemerkenswertes beschert. Das Ereignis der Antwortnote
der Dreibundmächte auf den englischen Vorschlag zur Re¬
gelung der Aeyäischen Inselsrage war solang vorbereitet
und oorbksprochen, daß es seine einzige Bedeutung nur
noch darin hatte, wie die Tü-Kei den Verlust sämtlicher,
von Griechenland besetzten Inseln, mit Ausnahme det den
Dardanklleneingong vorgelagerten ausnehmen werde. Man
weiß das heute noch nicht grnav, hört wohl davon, daß
die Pforie sich dagegen auslehnrn wolle, aber ihr Bemühen
wird vergeblich sein, nachdem sie sich seinerzeit selber mit
der von den Mächten vorgesehenen Regelung einverstanden
erklärt hatte. Im übrigen braucht man sich keiner Täuschung
hinzugeben: hat sich die Türket erst wieder von ihren letzten
großen Schleppen erholt, wozu vor allcm gehört, daß ihr
immer das nötige Kleingeld gepumpt wird, so wird sie es
an Versuchen, Ihr „Prestige" wiederherzi stellen, so wenig
sihlen lassen wie Bu garten. Beide Länder betreiben denn
auch mit großer Energie Reorganisationsalbeit, die Türkei
namentlich durch pumpweisen Ankauf von Kriegsschiffen,
deren es innerhalb weniger Wochen drei „gekauft" hat.
Den Giiechen ist deswegen jetzt sckon ein bißchen bange,
und in ihren Kreisen wird darum diesem Modus der
Floitenvermehrung gleichfalls das Wort geredet.

Reichsbank und Kreditanspruch.
Aus der großzügigen Rede des Relchsbankpriisidentcn

Havenstein  lm Reichstag über Reichsbankpolitik, die
wir im gestrigenR.ich-tagsbericht nur andeutnngkweise geben
konnten, entnehmen wir noch was der Redner bezüglich
Kredttanspruch  u . a. ausfübrte:

„Jene Forderung, daß die Retchsbonk jeden Kredit¬
anspruch zu erfüllen verpflichtet sei. soweit und sobald das
der Sratus nur irgendwie gestattet, und daß sich ihre ganze
DIsdcmpolitck nur hieraus einsiellen soll, — ich sage: diese
Forderung— weich sters in dem Sinne, we sie gewöhnlich
gestellt und ausgesprochen wird — vermag ich nicht anzu-
erkennen, ganz ebensowenig wie dies irgendeine der anderen
vroßen Ztntrolnotenbanken, insbesondere die Bar k von
England, niemals anerkannt hat. Auch darüber einmal ein

ernstes Wort! Es ist höchste Zeit, daß diese Anschauung
im Publikum revidiert wird. Gewiß soll die Reichsbank
unserem Wirtschaftsleben Kredit geben, und darum hat die
Gesetzgebung ihr die Aufgabe gestellt, verfügbares Kapital
nutzbar zu machen. Aber ihre Pflicht und ihr Recht hierzu
ist bedingt durch dos Maß des verfügbaren Kapitals. Die
Retchsbonk ist nicht dazu da — und das möchte Ich auch
einmal offen und ehrlich aussprechen—, ihre letzten Mittel
auszuschütten, bloß weil unsere gesamte Wirtschaft sich im
Uebermaß auf Kredit ausbaut, oder weil unsere Bankwelt
und ganz ebenso andere wtischüstliche Faktoren— psecamr
ivtrg, moros kt vxtrn, — sich, statt selbst sich in ausreichen¬
dem Maße liquid zu halten, um durch angemessene Bar¬
reserven vorzusorgen, lediglich sich auf die Reichsbonk ver¬
läßt, sich selbst im Kredit verausgaben und ihren Ersatz für
diese ausgeqebenen Mittel bei der Reichsbank suchen. Ge¬
rade der Wunsch, nicht immer wieder unberechtigten und
übermäßigen Krediten mit der Diskontschraube begegnen zu
müssen, deren Anziehen naturgemäß Schuldige und Un¬
schuldige trifft, ist ja wesentlich mit bestimmend gewesen für
die von der Retchsbonk eingeleitete Aktion, die auf eine
Erhöhung ihrer Liquidität und ihrer Barreserven gerichtet ist."

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Amt.

Nagold, 24. Januar 1914.
Sonntagsgrdanken.

Handeln!
(Worte I G . .Fichte's zu seinem 100. Todestag. 27. Jan . 1914).

Hinstehen und Klagen über das Verderben der Menschen,
ohne rtne Hand zu regen, um es zu verringern, ist weibisch.
Strafen und bitter höhnen, ohne den Menschen zu sagen,
wie sie bester werden sollen, ist unfreundlich. Handeln!
Handeln!  das ist es, wozu wir da sind.

»
Der Mensch kann , was er soll; und wenn er sagt

„ich kann nicht" so will er  nicht.
»

Offenbare mir, was du wahrhaftig liebst, was du
mit deinem ganzen Sehnen suchest und anstrrbest, wenn du
den wahren Genuß driner selbst zu finden hoffest— und
du hast mir dadurch dein Leben gedeutet. Was du
liebest , das lebest  du.

Ich bekenne, daß ich die „gewissermaßen" und ihre
ganze Familie nicht liebe. Weißt du etwas Gründliches,
und willst du es uns sagen, so rede bestimmt und ziehe
statt deines„gewissermaßen" eine scharfe Grenze; weißt du
nichts, oder getraust du dich nicht zu reden, so laß es gar
sein. Tue nichts halb. _

Zlevertragen: Das Forstamt Enzklösterle dem Forst-
amtmann Speer  in Herrenalb.

* Konzert. Wir machen olle hiesigen Musikfreunde
nachmals auf das morgen aberd 5 Uhr im Festsaal des
Kgl. Seminars stattfindende Kammermusik -Konzert
der Stuttgarter Herren Prrsuhn und Gen. unter gesanglicher
Mitwirkung von Stadtpfarrer Werner-Berneck aufmerksam.
Drei Streichquartette, von Haydn, Schubert und Beethoven,
unterbrochen durch„ernste Gesänge" von Brakms. — Das
verspricht einen für unsere Stadt überaus seltenen reinen
Kunstgenuß, den sich darum ntrmand entgehen lassen sollte.

b Der Turnverein hielt am Donnerstag abend seine
Generalversammlung im Bereinslokal Brauerei,.G m-
brinus". Vorstand SattlermetsterE. Braun begrüße die
zahlreichE schienen«« und berichtete über die Tätigkeit des
Vereins im abgelaufenen Jahr. Mt allgemeiner Befrie¬
digung kann der Turnverein zurückblicken. Der Verein
steht zur Zeit in gut geordneten Berhä tniffen; sowohl in
der Mitgliederzahl wie auch im Vermögen hat e: zuge¬
nommen. Eine Anzahl selbständiger Bürger, die schon seit
ihrer frühen Jugend dem Verein angehören, sozusagen von
der Pike auf gedient haben, bilden seit Jahren die Dor-
standschast und den Turnrat und sind treu uid bestä.-dig
auf das Wohl des Vereins bedacht. Ein Zeichen des Er¬
folges ist in nachstehendemK ssea bericht zu erblicken, wttcher
vom KassierE nst Schuon, Schuhmachei meister vorgetraaen
wird. Die Einnahmen betrugen im letz en Jahr X 913.54,
die Ausgaben 899 80. Kassenbestord 13 74. Das
Gesamtbarvelmöaen 934 07. Mit Worten des Dankes
und besonderer Ane,Kennung wird dem Kassier Entlastung
erteil'. Die nun folgenden Dahlen wa en b ld erledigt.
Die Verlawmlung gab die Losung aus „jeder bleibe auf
seinem Poste: " und so kam es auch. Es wurden dmch
Zuruf gewählt und zwar Vorstand: E. Braun; Blzeoor-



stand: Wilh. Sour-, Kassier: E. Schuon; Schriftführer:
Gottl. Rähle; erster Turnwart: Herm. Blum; zweiter Turn¬
watt: Finkenbeiner; Zöglingsturnwatt: Helbling; Zeugwatt:
Lugircsland. 3m Ausschutz ist Adolf Schnepf als Dirigent
der Sängerriege, für die Aktiven: Kugel. Brenner. Hspeler,
für die Passiven: Ernst Günther und Christian Stickel.
Nachdem noch einige Neuanschaffungen(2 weiter«Trommeln
und Turngeräte) beschlossen waren, war die gut »erlaufene
Versammlung beendet. Möge es dem Verein vergönnt
sein, sich im neuen Jahr weiter zu entwickeln und sich ihm
noch viele Freunde der Turnsache anschlteßen. Gut Heit!

* Zur Warnung ! In Breslau wurde ein Fort-
bildungi-schüler. der sich seinem Lehrer gegenüber äußerst
frech lind ungebührlich betragen hatte, und der sich auch dem
Schul dicrrer tätlich widersetzt hotte, vom Schöffengericht und
dann auch von der Strafkammer wegen Beleidigung, Be¬
drohung, Hausfriedensbruch und Körperverletzung zu zwei
Monaten Gefängnis und zur Ueberweisung in die Fürsorge¬
erziehung verurteilt.

* Ein Wintersportzug verkehrt anläßlich der Schnee-
fchuhwettläuse in Wttdbad  am Sonntag 25. Januar
Pforzheim ab 6 50 vorm., Wildbad an 7.13 vorm.;
Wildbad ad 9.30 nachm., Pforzheim an 9.55 nachm.
Leider ist dieser Zug so eingelegt, deß er mit dem Frühzug
von Nagold der 6 42 vorm, in Pforzheim ankommt, nicht
erreicht wird.

Landesuachrichten.

Deutsche- Reich.

Bom Landtag.
p Stuttgart , 23. Jan . Die Zweite Kammer begann

heute die Beratung des Körperschastsbeamten-
Pensionsgesetzes.  Zunächst wurde die Frage der
Festsetzung einer unteren Gehallsgrenze für die Pensionsbe-
rcchtigung behandelt. Der Ausschuß hatte die von der Regier¬
ung oorgeschtagene untere Gehaltsgrenze von 500 auf
400 herabgesetzt. Gegen diese Herabsetzung, für die sich
namens iarer Fraktionen die Abg. Hartenstein (B .),
Andre (Z ) und Keck (N .) aussprachen, hatte die Regie¬
rung nichts einzuwenden. Der Minister des Innern be¬
tonte lediglich, daß die von der Regierung oorgeschlaqene
Festsetzung von 500^ in Uebereinstimmung mit den Wün¬
schen der beteiligten Beamten erfolgt sei. Eine Anregung
des Abg. Rem bald -Aalen (Z .) als Grundlage für die
Pensionsberechtigung das Gehaltseinkommen festzusetzen,
fand lebhaften Widerspruch sowohl vom Regierungslisch
als auch aus dem Hause. Der Minister wies dabei auf die
Schwierigkeiten hin, die sich für eine richtige Abgrenzung der
zum Bebrüt zu der Pensionskasse verpflichteten Personen ergeben
würden, man wisse dann nicht mehr wer Beamter und Arbeiter
sei. Auch die Abz. Mattutat (S .) und Andre (Z .)
traten der Anregung Rembolds entgegen mit dem Hinweis,
daß der Ausschuß die Grenze so nieder wie möglich gezo¬
gen habe und daß Mm Gesetze sonst der Charakter eines
Beamtengesetzes verloren ginge. Der Ausschußantrag fand
schließlich Annahme. Bezüglich des Kreises der Beamten,
die berech nt sind, freiwillig der Pensionskasse beizutreten,
hatte der Ausschuß die Gehalts.renze von 500 ^ auf
700 festgesetzt und die Orts Vorsteher, Verwoltungsaktuare
und Genie nderechner etub.zogen. Auf Grund eines in¬
zwischen vom Verband württ. Gemetndercchncr geäußerten
Wunsches beantragten nunmehr sämtliche Fraktionen, die
untere Gehaltsqrcnzew eder auf 500 herabzufetzen,
wogegen der Minister keine Einwendung erhob, sich aber
gegen die Hereinnahme der Gemeinderechner aussprach.
Für die Einbeziehung der Gemeinderechner traten die Abg.
Staudenmayer (B ). Stiesel (BK ), Keck (N)
Mattutat (S .) namens ihrer Fraktionen ein und es
wurde vom Hause ein dementsprechender Beschluß gefaßt.
Die Abstimmung und Beratung einer Resolution des Abg.
Reinbol  d-Aalen(Z ) in der die Regierung ersucht wird,
eine Ecaänzung der Gemeindeordnung in der Richtung
heibeizusiihren, daß den Kärperschaftsdeamten und Unter-
beamten gegen Kündigung ohne wichtigen Grund ein aus¬
reichender Schutz gewährt werde so zwar, daß diese
Er Sitzung möglichst glich mit der Verabschiedung des
Körperschastsbeamren-PenstoMges tzes zur Ltnsührung ge¬
lange, wurde, nachdem der Minister des Innern sich bereit
erklärt hatte, wenn eine Resolution beschlossen werde, in
eine: E wägung der Frag; «inzutreten, bis zur Erledigung
des Körperschaftspensionsgesetzes zuürückgestellt. Nächste
Sitzung Samstag 9 Uhr.

r Stuttgart , 22. Ion . (Die württ. Staatsschuld .)
Nach dem Rechenschaftsberichtdrs Ständisclen Ausschusses
betrug die württ-mbergische Staatsschuld am 30 Dez. 1913
638338900 -4. Am 15 Januar 19l4 waren tm Staats-
schuldbuch 6l 600300 >4 eingetragen, wovon 51 824600
durch Umwandlung von Brlesschuld und 9775700 *4
durch Ba einzahlung cntstanden sind. Dazu kommen noch
die Einz-h!ungen aus das Anlehen für die Lndeswaffrr-
versorgunq in Höhe vor 1481800 Gelöscht wurden
bis jetzt 346 600 ^ und dafür Staalsschulöverschreibung-n
ausgereich'. Als eingetrog ne Gläubiger erscheinen 1672
natürliche Personen mit 13540500 27 Handelsfirmen
mit 887 800 6 eingetrogme Genossenich ften mit
55500 M. 388 juristische Personen mit 17911400 ^ .
349 Bermögensmassen urter öffentlicher Derwaltnnq mit
29 146000 8 andere Vermögen-Massen mit 59llX1̂ .
zusammen 2450 Konten mit 61600300 wozu dann
noch die Ei>zihl-mg für die Lande Wasserversorgung kommt.
Es sind dies nahezu lOVg der geiom en Slaaisschu d.

r C -nnstatt . 22. Jan. (Ein Opfer des Mühlhauser
B wtrunglück».) Auf B nninger Markung im Oberamt
Marbach ist jetzt die Le ch>des Fabrikarbeiters Johannes
Lauster  aus dem Neckar gezogen worden, der bei dem
Bootsunglück in Mühlhausen am ll . Januar « trunken war.

Die Interpellation über Zaber« i« Reichstag.
Berlin , 23. Jan . Hau« und Tribünen sind dicht

besetzt. Abg. Dr. Frank -Mannheim(Soz.) begründet die
sozialdemokratische Interpellation. U. a. zitiert er den
Kronprinzen, daß dessen Soldatenglück das größte Unglück
des Volkes wäre. Der Reichskanzler  legt Protest ein
gegenüber dieser Aeußenmg über den Kronprinzen und weist
den unerhörten Vorwurf mit Entschiedenheit zurück. Abg.
Liszt (F .Dp.) begründet die fortschrittliche Interpellation,
es handle sich bei dm Vorgängen um eine Kette von Ge-
setzwid igketten. Wir wollen, daß unser Heer ein Volks-
Herr  wird im wahrsten Sinne de» Worts. Der Reichs¬
kanzler  antwortet, daß Klarheit darüber bestehen muß.
wann da» Militär elngreist, ist selbstverständlich. Der
Grundsatz, daß das Militär erst auf Requisition der
Zioilbehörden einzreifen darf, sei Verfassung«,
mäßige« Recht. Bezüglich der Kabinettsorder von 1820
gilt diese, wenn die Zioilbehörden nicht im Stand sind,
Recht zu schaffen. Die Prüfung der Dienstvorschriften von
1899 ist im Gange. Die Reichslande können nur gedeihen,
unter einer gerechten, festen und einheitlichen Regie¬
rung. Der Vergleich, der Vorzüge eines Stammes gegen
die des andern hat schwere Aergernifse heroorgerufen. Die
bayrische Armee hat heldenmütig gekämpft; was errungen
worden ist, ist ein glänzendes Zeugnis für die vereinigte
Tapferkeit aller  deutschen Stämme. (Lebh. Beifall.) Man
muß jetzt die Wunde heilen. Die Sozial Lemokratte wird
allerdings die Zaberner Vorgänge auszunützen versuchen.
Zu was dienen die sozialdemokratischen Entstel¬
lungen? Das sieht man in der auswärtigen Presse.
Unter der von der Sozialdemokratie als ..Konfliktslüstern"
bezeichneten Soldateska ist das deutsche Reich mehr als ein
Menschenalter hindurch ein Hort des europäischen Friedens
gewesen. Handel und Industrie sind mächtig aufgebläht.
Das Volksheer erhält die Nation jung; es ist uns unent¬
behrlich zur Erhaltung unserer Stellung in der Welt. (Lebh.
Beifall.) Zur Besprechung der Interpellationen nehmen
das Wort die Abg. Fehrenbach (Z .), Schultz (Rp.),
Naumann (Bp .), Ledebour (S ). Staatssekretär
Delbrück.  Nächste Sitzung Samstag 10 Uhr. Tages-
ordnung: Befugnisse der bewaffneten Macht. Aufhebung
der M litärgerichtsbarkeit und Etatsberatung.

Berlin , 23. Jan . Gen«aloberstv. Lindequist,
der nach dem Tod des Generalsv. Spitz die Leitung der
deutschen Krlegewereine übernommen hat, hat sein Amt
als Vorsitzender ntedergelegt.  Zu seinem Nachfolger
ist der General der Inf . v. Plötz bestimmt worden, der
mehrere Jahre lang das 8. Armeekorps befehligte.

r Berlin , 23. Jan . Die Königin der Hellenen und
der Kronprinz von G iechenland sind heute abend5Vs Uhr
mit Gefolge auf dem Anhalt« Bahnhof eingetroffen.

r Zaber «, 23. Jan . Heute wurde der 57 Jahre
alte Maurer und Fabrikarbeiter Hirn wegen Gefangenen-
besreiung, verübt während der Zaberner Straßenunruhen
am 10 November, ln Tateinheit mit tätlichem Angriff aus
einen Polizeideamten und Widerstands gegen die Staats¬
gewalt zu 1 Monat Gefängnis verurteilt. — Der Rekrut,
der s. Zt. wegen unbefugter Bekanntgabe dienstlicher Mit¬
teilungen an die Presse bezw. wegen Unterschreibens der
bekannten Mitteilung an den „Elsässer" mit 43 Tagen
Miltelarrest bestraft worden war. wurde begnadigt. 29
Tage der zuerkannten Strafe hat er bereits verbüßt.

Leipzig, 22. Jan . Der Senior der deutschen Turner-
schast, der 88 jährige Geh. Sanitätsrat Goetz , dem be¬
kanntlich ein Arm adgenommen werden mußte, ist als
genesen  aus dem Krankenhaus entlasten worden.

r Posen , 23. Jan . Weihbischof Likowski hat allen
Geistlichen allgemein verboten, im Wahlkreis Samter-
Birnbaum für den Reichrtag zu kandidieren. Dak Lokal-
wahlkcmltee Hot infolgedessen beschlossen, dem Zentralwahl¬
komitee den Grafen Kwtlecki Dob ojewo als Reichtags¬
kandidaten vorzuschlagen.

r Hamburg , 23 Jan . Der Neger Jack Johnson
ist von dem Deutschen Fred Marcufsen im Ringkamps
nach 22V, Minuten besiegt worden.

Der Prinz z« Wied.
Berlin , 22. Jan. Sicheren Nachrichten zufolge ist

die Ankunft des Prinzen zu Wied in Durazzo für Ende
kommender Woche angekündigt worden. Der Prinz macht
die Reise von Triest nach Duraz;o aller Wahrscheinlichkeit
nach an Bord eines deutschen Kriegsschiffes. Eine Beglei¬
tung durch Kriegsschiffe oder Truppendetachements der
Mächte findet indessenn'cht statt.

Ausland.
Paris , 22. Jan . Der „Tempo" erfährt aus Kon¬

stantinopel, daß man dort einem Attentat  auf den
Kriegsmin'ster Enoer Pescha auf die Spur gekommen ist.
Ein Mann, dessen Persönlichkeit noch nicht festgestrllt wer¬
den konnte, versuchte ohne Legitimation in das Kriegs-
Ministerium einzudringen. Ec wurde sestgenommen und
einem Kriegsgerichte überwiesen.

Pari - , 22. Jan . Noch einer anscheinend offiziösen
Meldung scheint die schon wiederhot angekündigte Unter¬
werfung de« Prätendenten von Südmarokko El Hiba
nahe beoorzusteken. El Hiba, der zu der Ueberzeugung
gelangt sein soll, daß et» weiterer Widerstand unmöglich
s t, sand'e mehr«re seiner Verwandten und Anhänger nach
Marokesch, wo sie am 13. Januar dem General Brulard
die Unte werfungsbidingurgenEl Hibas bekannt gaben.

r Shanghai , 23. Jan . H er ist die Gattin des
deutschen Fleische-Meisters Richard Neu mann  ermordet
ausgesunden worden. Der Mord, der in früher Morgen¬

stunde erfolgte, oeranloßie große Er egung in Schanghai.
Frau Neumann war schrecklich verstümmelt. Der Kopf
war beinahe vom Rumpf getrennt, ein Arm nahezu abge¬
hackt. D« Mörder hatte mehrere Finger abgeschnitten,
offenbar, um sich in den Besitz der Ringe zu fetzen. Der
Wert der gestohlenen Juwelen und des entwendeten Geldes
werden auf annähernd4 000 Pfund geschätzt.

Newyork, 21. Jan. Me dem Berliner Tageblatt
gekabelt wirb, hat ein betagter ameiikanischer Millionär
zwanzig Millionen Dollar» für die Erbauung von zwanzig
Spitälern ln den verschiedenste« Teilen der Bereinigte»
Staaten, in denen Krebslerdends ein«unentgeltlich«Rsdium-
behsndluaq« halten sollen. Der Millionär wünscht nicht,
daß sein Name genannt werde.

Bom Balkan.
r Balon «, 23. Jan . Da der Internationalen Kon-

trollkommisston vor einigen Tagen von Ismail Kenia! er¬
klär! worden war, daß er zum Besten des Landes zurück¬
treten würde, forderte sie ihn auf, seine Demission auch
wirklich zu vollziehen. Ismail Kemal übergab daraus seine
Machtbefugnisse in die Hände der Internationalen Konlroll-
Kommission, um zu erreichen, daß Albanien von Unruhe»
befreit würde und eine einzige Regierung erhalte Es wurde
ein Protokoll darüber ausgenommen, das von den Mini¬
stern und der Internationalen Kontrollkommission unter¬
zeichne! wurde.

Landwirtschaft, Handel vnd Verkehr.
r Börsen -Bericht . Die Fondsbörsen haben in der letzte«

Berichtswoche eine überwiegend feste Haltung oufgewiesen. Sie ist
zum weitaus größtenteil aus die Flüssigkeit des Geldmarktes zuiückz«-
sühren, wo der Privatdtskont zuletzt aus den seit Jahr und Tag un¬
erhört niedrigen Satz von 3 Prozent herunterging und auch für de»
22. Jan . mit aller Bestimmtheit eine Ermäßigung des Retchsbankdts-
konts angekündigt wurde. Diese weitere Verbilligung der Geldsätze
regt natürlich den Unternehmungsgeistder Spekulation aufs neuea».
Sie ist doppelt bemerkenswert, weil wir alle wissen, ln welch große»
Umfange der Geldmarkt demnächst durch bundesstaatliche Anleihen in
Anspruch genommen wird. Wenn das immer mit gleicher Geschicklich¬
keit geschieht, wie bei den langfristigen preußischen Schatzanweisungen,
so wird die Grldfliissigkeit auch noch eine Weile Vorhalten. In poli¬
tischer Hinsicht hat man sich über die Möglichkeit innerer Wirren in
Deutschland und über eine Krisis an den höchsten Regierungsstelle»
als Ergebnis aller der mit dem Namen Zabern bezeichneten Vorgänge
einigermaßen beruhigt. Auch die Botschaft des Präsidenten Wilso»
mit ihrer diplomatischen Fassung über das Vorgehen gegen die Trusts
wurde ziemlich gleichmütig ausgenommen. Die Beendigung des süd¬
afrikanischen Streiks wirkte geradezu anregend. Dagegen machte der
mexikanische StaatsbankerottZinm« noch Sorgen und auch die Aus-

sttzu>einandersetzungen über das Schicksal der Aegüischen Inseln, sowie die
russischen Umtriebe an unserer Grenze und in Konstantinopel lähme»
die Tatkraft der Spekulation und verhindern immer noch eine aus-
gtebige Beteiligung des Prioatpublikums am Geschäft, obgleich anderer¬
seits die Anzeichen, daß der Konjunkturrückgang seinen tiefsten Stand
bereits überschritten habe, sich mehrten.

Pfalzgrafenweiler , 22. Jan . Dem heutigen Biehmarkt waren
zugefühct: 02 Slück Ochsen, 69 Stiere, «6 Kühe, 6 Kalbinnen, 30
Stück Jungvieh, 58 Stück Läufe-schweine und 110 Stück Milchschweine.
Verkauft wurden: >2 Paar Ochsen, Erlös 1000—1263 je per
Paar : 8 Paar Stiere, Erlös 825—987 je per Paar : 9 Stück
Kühe. Erlös 325- 580 2 Stück Kalbinnen, Erlös 396 und 570
Mark : 11 Stück Jungvieh, Erlös 153- 382 § : 26 Stück Läufer.
Erlös 57—102 je per Paar : 78 Stück Milchschweine, Erlös 28
bis 45 ^ je per Paar.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 26 —31. Jan.

Nagold 26. Jan . Biehmarkt.
Deckenpfronn L9. „ „

Literarisches.
In der Ianuar-Nummer der „W eh r". die mit einem neue»

Titelblatt erscheint, das von Maler Karl Alexander Wtlke, Wien, ge¬
zeichnet wurde, hat den Leitartikel „Der Geist des Heeres" General
Krim verfaßt. In dem Heft wird des 18. Januars und des G bucts-
tags des Kaisers gedacht, ebenso wie der Uebergang über den Rhei»
bei Caub vor 100 Jahren gewürdigt wird. Zahlreiche Photographie»,
darunter auch das Bild des General von Deimling beleben diese
Nummer der „Wehr".

Frisch und fröhlich
werden die Kinder, die regelmäßig Scotts Emulsion
bekommen. In dieser Gestalt nehmen alle den Leber¬
tran gern, der an nährkräfligen Stoffen reich, ihnen
so bekömmlich ist. Der Zusatz von Kolk- und Phos¬
phorsalzen ist für die gute Entwicklung der Zähne
und für die Knochenbildung von Wichtigkeit.

Scotts Emulsion.

Geben Sie Ihren Kindern
zum Abendbrot einen Teller Maggi's Hafer¬
schleim-, Gersten-, Reis- oder Grtessuppe. Das
ist bekömmlicher als nur kalte Kost. Aber
Maggi 'S Suppe « müssen es sein.

Mutmaßt. Wetter am Sonntag «nd Montag.
Für Sonntag und Montag steht weiterhin trockenes

und kaltes Wetter bevor.
Wiutersportplatz Kuirbis-Alexauderschauz«. G ch« e r-

Bericht  vom 23. Januar. Schneehöhe: 80—100 em Altschnee ge¬
froren, Neuschnee pulvrig. Weite«: hellu. klar. Temperatur: —8 " L.
Schneebeschaffenheil: pulvrig. Ski-Bahn : gut. Rodelbahn: gut.
Bemerkungen: Schlittenbahn ab Bahnhof Freudenstadt.

Hiezu das Illustrierte Sonnlagsblatt Nr. 4
und der Schwäbische Landwitt Nr. 2.

Für dte Redaktion verantwortlich: Karl  Paur . — Druck«. Ver¬
lag derG. W. Zatser 'scheo Buchdruckrrri<Karl Zaiser, Nagold.
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K. A- rstamt Rottenburg,
§ am Neckar.

MeWMhch-,
WM-VerltMf.

Aal Dienstag , den 27. Jan.
nachmittagsV,2  Uhr im Slaatrwald
Abtswald bei Wolsenhausen:

Nadelholzbaustange« : 17 I.b.
20II.. 10 HI. KI.. -Hagstaugen
19 II., 8 III., -Hopfenstange«
5 i. Kl.

von 4 Uhr «b in der Krone
in Wolfeuhanseu

Nabellangholz : Fm 13 I., 36
N. 25M.. 17IV.. 9 V. 0.25 Vl.
Klasse.
-Siighslz : Fm. 2 1. 65  ll . u.
0.24 M. Kl.
endlich ebendaselbst aus Staats-

Wald Bühlerwald
Banstattgen (stark, zuD ahton-
lagen geeignet) : 75 In. 86  lb ..
6 ll. , Hagstaugen: 12  i , 78 II.,
51!!.. Hopfenstangen : 9ll . Kl.
Stammholz und Stangen werden

aus Verlangen vorgezeigt. Losoer-
,z?ichnissi' unentgeltlich durchs Forst-
amt.

Rotfelden.

Langhotz-Werkcruf.
. Am Dienstag, d. 27.Jan.1914

»achmittatzs I Uhr
kommen auf hies. Rathaus im Submissions
weg

_ 231 Stck. m. 7V Fm . III.- VI. M.
in einem Los zum Verkauf.

Offerte sind dis dahin beim Schultheißenamt einzureichen:
der Eröffnung können die Submittenten onwohnen.

Gemeinderat.
Nagold.

Aeh- md Fahrnis-Versteigerung.
Am Montag, den 26. 3m. d.3s.. nachmittags von2Uhr an
Kommt zum Verkauf:

1 Pferd , Braunwallach, lljährig,
2 Kühe, 1 Geist, 1 Leiter¬
wagen , 1 Bernerwägelchen,
1 Pflug , 1 Egge , verschied. - —

.. . Feldgeräte , 1 Futterschneidmaschine, ca.
25 Ztr . Heu, ea. 25 Ztr . Stroh und Verschiedenes,
woza Kaussliedhabcr einaeladen sind.

^ Ibneimei , b. gold. Adler

Allzm. LMbrsokeoboffe
RWld.

Diejenigen, in hiesiger Stadt
wohnenden freiwillige« Mit¬
glieder der aufgelösten Be
zirkskrankeupflegeverfichernng,
welcheauch der AUqem. Ortskranken»
Kasse als freiwill ge Mitglieder,
angehören wollen, werden ersucht,
im Lause der nächsten Woche bei
der Kaffenverwaltung— Waidoch-
straße— zur Belehrung und Ent¬
gegennahme ihrer Erklärungen zu er¬
scheinen. Kanzlest,kt: vorm. 8—12
Uhr, nachm. 2—6 Uhr.

Den 23. Jan . 1914.
Verwalter : E. Lenz

Nagsld

Wohnung
mit 3 Z mmer vermiet«-».
_Ehr . Walz.

Junger Mann aus guter
Familie findet per 1. Mai
oder früher kaufmännische

Nagold

Iiegen-
Vock-

Verkauf.
Am nächsten Montag (Markt)

vormitt . 11  Uhr wird aus dem
städl. Jak» listall em abgängiger,
gvtgenährter

Ziegenbock
aus der Kanzlet der Stad pflege im
Ausstreich verkauft, wozu Kaufslieb
Huber hiemlt eingeladen werden.

Den 20. Jan . 1914.
Stsdtpflege : Lenz.
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Nagold
Unterzeichneter verkauft am Montag , den SS. Januar

verschiedene KaushaltungsgegenstLnde
wie Küchekasten, Zimmeruhr, Stühle, Back¬
mulde,Schleifsteinu.noch viele and.Gegenstände.

It . ^ UNK.

Ei » schön möbl., sonnige-

Zimmer
hat sofort ober später zu »er-
miete».

Wer? sagt die Redaktion.
Nagold.

1 heizbaresZimmer
samt Zubehör hat sofort oder später
zu vermieten

Magarethe Garrh,
Emmingerstraße.

Groste Ersparnis
Hamburger Pfd.^ I Hamburger Pfd

Htstsstsstk > Wk -lMii!
1 ist lest. Kaffetiscck.

Kostu. Wohnung im Hause.
Gründliche Ausbildung zu¬
gesichert.

Herrn, keiedert.

D -l(Xl . >

k'rAlleiiAi'rt vpLekaUsr,8t«t1M
vdslsrLt so äsr 0iLkoms8«o-Lns1sIt Sslllssä»

/ « rixlikxelieliit.

Schneidcrlehrlirig
gesucht.

Tinen ordentlichen

älullllxvM
Inimmt auss Frühjahr in die Lehre.
' Wer: sagt die E;ped. d. Bits.

HärtnerliHrlntg.
Lin ordentlicher

/ « » FS
welcher den Gärtrnrderuf gründlich
erlernen will sinder gute Stelle bei

PH. Mast,
Kunst- und Hundelsaärtner,
Mayers Nachfolger, Calw.

-

ist best. Kafferrsatz.
8V2 Pfd - in schöner Standdose
^ 7.23 frei ins Haus. Biele>
Anerkennungen.

Jedes Risiko ausgeschlossen, da > j
nicht gefallendes auf meine Kosten> >
zurücknehme._ I

Xrjjee-Veri. 6. Otto gelltirt S,
Hamburg 6.

Arampfhugen,
sowie chronische Katarrhe

f̂inden rasche BessemnudurchDr.
Lindeumeyer 's SalusBon-
bons.  In Beuteln z 25 und
50 sowie in SchachtelnL 1 ^
bet Kond. H. Lang , Nagold und
in Wildberg: A . Hraner.

Iselshauscn.

Schreiner-
Lehrlingc»..!».«"«.- ----- - '

üniiihk, «e Silt ?V
Ra<en;ghlcr. Provision nach Aus-
zahlg.' F. Ichodrrt. <erli». L. S,
<8rohL« ßirse, <ar,ßr. 86.

dem UoutLN. Nittwoak, kreitLAV. 11̂ /z—12i/zI1. skann aufs Frühjahr eintreten betl
Weiter , Schreinermeister, j

Altes

ZweWevlvasser
hochfein, ächte Qualität offeriert
Lahr . C - Hermann Leser,

Weinhandlung.
— Derlreur aesucht. —

Uurev k « !o 6
S 8orten von 60 bis 150 kkx . per ktaock

in miläen, mittelstarken, sekr krättiKen ^ualitüteo.

VIe«« re»i>mwi«rtei>f^ wiskkmix v,
» Kd« «ied i» alt.» Ir i» » xr»z»t«r b-Ii bt. «it «rkr»»«i>,
»-«kt«i«k a ine» r«r krtea toni-a »axet«xei>tli'kkrte«pt«kle».

Ileinrioll

Nvgvld.LehrliW-GeW.
Kräftiger, ordentlicher Zunge

Ifindet auss Frühjahr gute Lehistelle
b̂ i Chr . Waker , Kupferschmiede.

für Häusl Erwcro. Anzahlung
30—50 Prospekt, qraiis.

^Benreter gesucht.Rich.Wünsch,
Mühlhausen i . Th.

Ein ordentlicher

3lNW.
Welcher das Sattler- und Tapezier¬
handwerk gründlich erlernen w'll,
findet bis Frühjahr gute Lehrstellebei

Adolf Schuster,
Satttermctsier,

Pforzheim, Gymnosiumstr. 128.

rr vielen Millionen von '
Räuden verbreitet. . .

2 , rfM die

Bibliothek her Merhaltmi mb bcs Wiffeos
ihr Programm; j-d.m BUcherUebhader Geiegenh ir zu geben zur
Anlegung eurer wi'kl chgediegenen, spannendste Unterhaltung und
eine unerschSpfttch, Fundgrube des Wiss ns zugleich dielenden

Privatbibliothek
aufs allerbeste. — Jährlich 13 reich illuftrie re, elegant in rchte
Leinwand gebundene Bände

Preis für den Band nur 75  Psg.

Zu beziehen durchG . W . Zaiser , Buchhdlg. Nagold.
Union Deutsche Beriagsgesellichasi in Stuttgart, Berlin. Leipzi?

gesucht
^f8r Küche und Hausarbeit.

Frau Dr . Paradeis,
Rot! nbu-g a. N.

Höchste AuszeichmWU
SMsott ist». Goldne

MebMe.

dsckeiMczz«
dl srke )Vics<jer

»r: MillBillten-
Wken, I
V.' z» LrüitLN Ltt ^ ^

>Apotheker Lchmih in Nagold, Apoth.
Jsenderg in Hatterbach und in der

Apotheke in Wildbrrg.
Stück Nagolder AufichtS-
Postkarte » in einem Album

M Sb W.
empfiehlt

G . W . Zaifer,
Buchh.lg.. Nagold.

äie sllerbesi -e!

Woche« IM.
EhreWkis mb Goldeoe

Medaille.



Gewerbeverein Nagold.
Am Sonntag , den ÄS . Januar

nachmittags 3 Uhr
findet tm Gasthos zum „ Röhl »" hier eine

Gauvrrsammlung
der Gewerbevereine d. nördl . Schwarzwaldgaues
patt mit der

Tagesordnung:
^ 1. Jahres - und Kassenbericht.

- 2 . Bestimmung des nächsten Gauvororis.
3 . Wahl der neuen Berbanüsleitung.
4 . Stellungnahme zur Erbauung eines neuen Handwerkskammer-

gebüudes in Reutlingen.
5 . Sonstiges.

Hiezu werden die Mitglieder der Gewerbeoereine ergebenst eilige-
baden , insbesondere wird seitens des hiesigen Gewerbeoereins um zahl¬

reiche Beteiligung gebeten.
Der Vorstand.

Mir » uni Vei.-Verei« Moli.
Die jährliche

Generalversammlung
findet am

SouuW, de» 25. gMM, NchmittW4 Uhr
im Lokal ( Traube ) statt.

Tagesordnung:  1 . Rechenschafts - und Jahresbericht pro 1913.
2 . Wahlen.
3 . Anträge aus der Versammlung.
4 . Geburt fest S . M . des Kaisers gemeinschaftlich

mit dem Wehrverein , zu dessen Familien¬
abend unser Verein ei »geladen ist.

Die oerehrl . aktiven und passiven Mitglieder werden zu zahlreichem
Besuch erg . eingeladen.

Der Ausschuß.

Die Ortsgruppe Nagold veranstaltet am nächsten Sonntag
V«M abends 7 Uhr ab in derTraube  als Kaisersgebnrtstagsfeier

eine» Fmiliembeud mit einem Lichlbildermrlriig
„Unser Heer " und Gesaugsdarbietuuge « . Jedermann , vor allem
unsre Mitglieder , ist willkommen . Der Ausschuß.

L1IIII

Samstag , Sonntag und Montaig
gastiert in meinem Lokal

Miss Salsa . Mulattin als

wozu höflich einladet
Fr . Kurlenbaur und Mist Saida.

Das Nähere ist durch Plakate angeschlagen.
Eintritt frei . Eintritt frei.

n
Allen Sportssreunden empfehle meine neuesten

oüvlsodiMsu
Deutsches Deictis -Oebruuetisniuster 489214.

Bei vornehmer Ausstattung sind dies lden äußerst solid
und praktisch konstruiert , wodurch Uuglücksfälle beim Rodeln

fast ganz ausgeschlossen werden . Um gefl . Abnahme bittet.

ZrrLIilS - Schlossermeister. blagoll!.
Gebe solche auch mietweise ab . Teilzahlung gestatt , t.

n » Nagold.
Besteltunge « auf

l» Knlhraziikohkrn, nachgcstcbt,
I» Wußr-MuMohlen, nachgriibt,
I» Arhr -Brrchkoks, zerkt inert,
I» Antbrazit-Kiformbrikett, gkikchki,

sowie Union -Brikett
in nächster Zeit eintreffend , rimmt dankbar entgegen.

Wir sind

am Montag , den 26 . Januar ds . Js . ,
im Hotel zur „Post " Zimmer Nr . 1v

m 11  bis1 ll. 2 bis3 Uhr zu sprechen.

Lart lllril 8 Ls . in fjsrb,

äer 8t»Ill L keäererz.-ü. 8tiittZ»rt.

II , u , ll , o . ' lii .toer  7 .. — . .. . . r

Morgen Sonntag

Auskski ' t
nach Mindersbach — Ebhaufen.

Sammlung 1 Uhr bei der Schiff¬
brücke. Ski Heil ! St.

1 . 6 . I. M
Morgen 1.17 Uhr Abfahrt -

nach Calw.
Der Spielführer.

Nagold.

llkiiritei-
vkrsWMllW

am Sonntag , den 25 . Jan.
nachmittags 2 Uhr im Gasthaus z.
Lamm.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Ausschuß.

ll
ll

ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll

ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll

Hönning, äen 25. 4annnr 1914,
navstmittuKS 5 Ilstr

i I» Vv8t8 » » L «1 « 8 8 « NLLIL » r8.

Lirkiekqusrtkttk in 8 -äur von Uayän,  in li-moll
v . 8ostudkrt,  in 6 -äur op . 18 v . Lootiiovon;
vier ernsts OosSnge von 8 rast ms . : : : : 6

ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll

ll
ll
ll
ll
ll
ll

Hitvirlolläo : kresadn ^ Nlln^ tigns , > L . Kammermusiker
8pätk , vertkolä , j aus 8tottxar1,
8tg .lttpf8 .rrer Werner , Oderletirer 8olimi <i.

7—- -Eintritt 1 —

, L . Lomioarrskiorai : vislorls.
Larleu im Vorverkauf xu Kaden de ! 6 . W. Kaiser , Luvkdcklx.

^llllll ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ llllllllllll ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ llllll^

ll
ll
ll
ll
ll
S
ll
ll

Nagold.
Einen schönen guterhaltenen

1 und 2-spänner

Schlitten

Rotselden.

AchtuNj

Rekruten-
Versammlung

am 25. MM im Waldhorn
präzis 2 Uhr , wozu auch die älteren!
Jahrgänge freundlich eingeladen,
werden.

Mehrere Rekruten , j

D e Lose der !

Areuß . Südd.
Klaisenlotterie.

können bis 9 . Februar 1914 er¬
neuert werden.

Ritter , Calw,
Kgl. Wörtt. Lott..Eivnehmer.

Mi -telpersonen:
Herm. Knödel, Kaufm., Nagold.

mit Bremseoorrichtung hat billig zu
verkaufen.

I . Rinderknecht,
Sattlermeister.

Ferner setzt dem Verkauf aus
2 komplette silberplattierte

Ehaisevgeschirre
samt Aushalten. D . Obige.

Eine junge
Nagold.

Nagold.

Frische
u. Kalk-'Eier,

Grangen , Kepftk,
Zwetschgen,

Zwiebel und
Knoblauch

samt Kalb.
sowie ein Paar starke

Läufer¬
schweine.

verkauft

Martin Maser.

Nagold.
Einige neu aufgepolsterte ge¬

brauchte

Sopha
hat billig zu verkaufen.

L . Grüninger , Saitlenmister.
Nagold.

Unterzeichneter verkauft am
Montag , den 28 . Januar

(Markttag ) ein 12 Wochen trächtiges^

Mutter¬
schwein

und

2 Läuserschweine
Karl Birn , Pflugwirt.

Esslingen.
Der Unterzeichnete setzt eine schwere

Nagold.
Einen Wurf starke

Milch-
schweinc

verkauft am
Montag (Markttag ) der Kälte
wegen im Statt.

Aug . Schwarzkopfs Wtw.
Nagold.

Eine

empfiehlt
W . Raufer,

b. alten Kiichenplatz.

samt Kalb,
sowie einen Wurf

Wilch-
schweine

verkauft
Gottlieb Kapp.

Kuh
mit dem 2 Kalb (4 Wochen alt ) ,
oder eine hochträchtige , gewöhnt,
dem Verkauf aus.

G Braun.I

Schuldsckkii
Vorrätig bei G W . Zaiser.

Ev . Gottesdienst in Nagold r
Am 3 . Sonntag nach Epiphanias,

den 25 . Jan . VzIO llhr Predigt.
L. (neu .' Gesb .) : 420 . Vs2 Uhr
Christenllhre (Töchte, ) V-,8 Uhr Er-
bauungsstunde tm Bereinshaus.

Donnerstag , den 29 . Jan . abends ^
8 Uhr Bibelstunde tm Bereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag (F st der hl . Familie)

25 . Jan: 91/2  Uhr Predigt u . Hoch¬
amt . 2 Uhr Andicht . (Montag
9Vu U ir in Alt -nsteig)

Gottesdienst der Methodifteu-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , den 25 . Jan ., morgens;
! ^ ,10 Uhr u . abds . */,8 Uhr P -edigt.
l Mittwoch abend 8 Uhr Tebetstunde.
' Jedermann ist freundlich etngeladen . .
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